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Lesen Sie den folgenden Text von Christian Kortmann aufmerksam durch und lösen Sie die Aufgaben
dazu. Die Zeilenangaben beziehen sich auf den Textteil. Achten Sie bei Ihren Lösungen auch auf die
sprachliche Korrektheit und eine leserliche Schrift.

Die Geburt als Event inszeniert

Setzen Sie in den Zeilen 1–27 die fehlenden Kommas ein. 10

Hätte Shiloh Nouvel die jüngste Tochter von Angelina Jolie und Brad Pitt einen 

Terminkalender würden sich die Einträge seit ihrer Geburt am 27. Mai 2006 wie 

eine Prominentenagenda lesen: Kaum auf der Welt nahm Shiloh bereits ihre 

Arbeit als Benefizfotomodel auf denn ihre auch Brangelina genannten Eltern 

verkauften die Bildrechte für über sieben Millionen Dollar und spendeten das

Honorar für einen wohltätigen Zweck. Das Designer-Baby-T-Shirt das Shiloh auf

den Fotos trug wurde sofort zum Verkaufshit. Dann traf sich Shiloh mit dem 

Baby der Popsängerin Gwen Stefani zum Spielen am Strand. Und seit Neuestem 

ist Shiloh sogar im New Yorker Wachsfigurenkabinett Madame Tussauds ver-

ewigt. Die Kleine ist ganz schön begehrt: Nach öffentlichen Starhochzeiten und 

nackten schwangeren Bäuchen von Demi Moore Madonna oder Heidi Klum 

werden jetzt auch Geburten – einst intime Akte im Kreisssaal – zu Events die 

ersten Lebensmonate eines Babys zur globalen Show.

Die Shiloh-Show ist perfekt inszeniert und passt in die Gegenwart der geburten-

schwachen Gesellschaften: Je weniger Kinder es gibt desto aufregender ist das 

einzelne Exemplar. Vor diesem sozialen Hintergrund haben Brangelina als Avant-

garde das neue Genre des Geburts- und Baby-Entertainments erfunden. Während 

die hochschwangeren Prominentenbäuche quasi den Fluch der Gebärfaulheit 

bannen sollten geht es auch beim Baby-Event der beiden berühmtesten Sex-

symbole nicht nur um Klatsch sondern um Anregungen wie man die eigene 

Fortpflanzung möglichst intensiv zelebrieren kann. Die 31-jährige Jolie ist nicht

irgendein Hollywood-Dummchen und eignet sich als Botschafterin des Uno-

Flüchtlingshilfswerks auch als Vorbild für Akademikerinnen. Sie vermittelt ein 

ebenso idyllisches wie politisch korrektes Kinder-Komplettpaket: Jolie hat ein 

Qualitätsmännchen zur Paarung und eine tolle Geburtsklinik gefunden dann 

unkompliziert per Kaiserschnitt entbunden und flugs die Schwangerschafts-

pfunde wieder verloren – dank Ingwertee elf Kilo in nur drei Wochen.
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3. Wählen Sie aus der folgenden Liste die vier passenden Verben und setzen Sie diese in 
der richtigen Form in die entsprechenden Lücken ein.
abschotten, anregen, bekämpfen, durchführen, entschliessen, retten, schützen, verkünden

4. Fügen Sie in jede Lücke ein treffendes Adjektiv ein (Z. 46 – 56).

Setzen Sie die sinnrichtigen Partikeln (Konjunktionen und Präpositionen) ein.

Brangelina inszenieren ihre Tochter in den Medien so, sei

sie nicht nur ein weiterer von sechs Milliarden Schreihälsen, sondern brächte ein

besonderes Glücksversprechen in die Welt: Shiloh Nouvel bedeutet auch «Neuer Mes-

sias». Und messiasgemäss schenkte ihr ein Juwelier einen 279

Diamanten besetzten Goldschnuller – nur von Weihrauch- und Myrrhe-Gaben war

noch nichts zu lesen. Bei Madame Tussaud liegt die Shiloh-Puppe in einer gefloch-

tenen Wiege, die Figuren der Eltern stehen dahinter, und es läuft afrikanische Musik.  

Gebühr kann man sich vor der Szenerie fotografieren 

lassen, ein Dollar davon geht die Unicef. Es fällt schwer,

darin keinen Gutmenschenkitsch zu sehen.

Jolie und Pitt hatten sich ins namibische Swakopmund begeben, wo die Polizei die

Geburt wie geheime Dreharbeiten, um Brangelinas 

hochwertiges Image zu . Im Entwicklungsland Namibia

konnten sie zudem zeigen, dass sie über das Elend in der Welt Bescheid wissen und

fest  sind, dieses zu .

«Wir freuen uns unglaublich über die Geburt unserer Tochter, aber gleichzeitig ist uns

bewusst, dass in den Entwicklungsländern jedes Jahr zwei Millionen Babys geboren

werden, die noch am ersten Tag ihres Lebens sterben.»

Namibia wurde von ihnen zum Dank bedacht. Sie spende

regelmässig ein Drittel ihres Einkommens für Zwecke,

sagt Jolie und symbolisiert deshalb für die «New York Times» einen Trend zur 

Verantwortung der Hyperreichen. Andererseits können Popularität und Reichtum 

auch Mittel sein, die Welt global zu bespielen und sich

die Menschen im Namen des Guten überall gefügig zu machen.

Eine Protagonistin der öffentlichen Gebärkultur, 

Britney Spears, wolle ihr zweites Kind ebenfalls in Namibia zur Welt bringen, hiess

es vorübergehend. Nahe läge es, denn Britney posiert ja auch mit schwangerem Bauch

auf dem Cover von «Harper’s Bazaar», und in ihrem Videoclip «Someday» zeigt sie

sich im Umstandsnegligé.
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6. Setzen Sie die richtigen Konjunktivformen der indirekten Rede ein. 5

7. Ergänzen Sie im Schlussteil die passenden Artikel und Pronomen. 4

Streichen Sie in den Zeilen 57–66 die fünf Rechtschreibfehler an und schreiben Sie die 
Wörter unten korrekt hin. 
Alle Eigennamen sind richtig geschrieben.

Der Künstler Daniel Edwards hat den Geburtskult konsequent aufgegriffen und eine

Skulptur der gebährenden Britney Spears gefertigt; sie kniet nackt auf allen vieren

auf einem Bärenfell, zwischen ihren Beinen kommt der Kopf des Babys zum Vor-

schein. Manche mögen das geschmacklos finden, doch kunsthistorisch steht Edwards’

Werk in einer Reihe mit Gustave Courbets Gemälde «L’Origine du Monde» aus dem

Jahre 1866, dass anatomisch genau einen weiblichen Unterlaib zeigt, oder Lucian

Freuds Aktporträt der schwangeren Kate Moss. Edwards sagt, er feiere mit seiner

Skulptur die Schönheit der schwangeren Frau, und begrüsst Spears’ Entscheidung,

die Karriere für das Kinder kriegen zurückzustellen.

Christian Kortmann meint dazu, diese Events (machen) 

deutlich, dass der Pop der Kunst einmal mehr voraus (ist) .

Denn die neun Monate Schwangerschaft (erweisen) 

sich längst nicht mehr als Auszeit, sondern als vermarktbares Karrierepotenzial. Auch

wenn Angelina Jolie momentan als Schauspielerin etwas kürzer (tritt) ,

(gilt) sie als Vorzeigemutter und Benefiz-Beauty schlechthin. 

Das nächste Kind solle wieder adoptiert werden, liess Angelina Jolie kurz nach Shi-

lohs Geburt im CNN-Interview, Art Familienplanungskonferenz,

verlautbaren. Sie wünsche sich, dass Nationalität gut mit ihren

drei Kindern harmoniere. Shilohs Geschwister, Maddox Chivan und Zahara Marley

Jolie-Pitt, adoptierte sie in Kambodscha und Äthiopien. Jolie stellt ihre Familie zusam-

men wie Fussballmanager die erfolgreichsten Vereinsmannschaften – und redet auch

so: «Es wird eine Balance dessen sein, für Mad und Zahara zur-

zeit am besten ist.» A la longue soll ein Kader angepeilt werden, zwölf

Kinder angehören.

Vielleicht bekommen Brangelina bald ja ein Kind in der Südsee oder in Grön-

land. Sicher ist, dass es hinterher wieder heiss begehrte Fotos gibt. Und Madame 

Tussaud wird wohl eine neue Puppe kneten.
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8. Welche Haltung nimmt Christian Kortmann in seinem Text ein?
Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. 2

9. Sind diese Aussagen laut Text (Z. 1–27) richtig oder falsch? 
Kreuzen Sie das Zutreffende an. 4

10. Ordnen Sie die beiden passenden Zwischentitel den angeführten Textabschnitten zu. 2

11. Wie wirken die Ausdrücke «Exemplar» (Z. 16) und «Qualitätsmännchen» (Z. 25) im Textzu-
sammenhang? Kreuzen Sie die beiden zutreffenden Antworten an. 2

12. Für diese Fremdwörter führen Lexika verschiedene Bedeutungen an. Kreuzen Sie diejenigen 
Ausdrücke an, die in den Kontext passen. 2

Der Journalist

prangert die Gebärfaulheit moderner westlicher Gesellschaften an.

singt ein Loblied auf die Gebärfreude prominenter Stars.

mokiert sich darüber, wie prominente Stars die Geburt inszenieren.

lobt bewundernd die wohltätigen Gesten von Angelina Jolie.

richtig falsch

Shiloh Nouvels Terminkalender gleicht einer Prominentenagenda.

Brangelina spendeten das Honorar aus den Filmrechten für einen 
wohltätigen Zweck.

Berühmte Stars haben damit begonnen, den privaten 
Rahmen des Gebärens zu sprengen.

Zwischen geburtenschwachen Gesellschaften und der Inszenierung
prominenter Geburten gibt es einen Zusammenhang.

A: Ideale Vorbilder für Geburtsinszenierungen

B: Brangelinas Terminkalender

C: Vorbild für Akademikerinnen

D: Kaum geboren – schon umworben

Abschnitt Überschrift

Z. 1–13:

Z. 14–27:

Diese Ausdrücke wirken

� despektierlich � sachlich � euphemistisch

� zynisch � ironisch � verniedlichend

intim (Z. 12): zelebrieren (Z. 21):

� vertraut, innig � feiern

� geschlechtlich, sexuell � feierlich begehen

� verborgen, abgeschirmt � die Messe lesen



13. Führen Sie je ein standarddeutsches Synonym an. 2

14. Drücken Sie mit einem passenden Ausdruck das Gegenteil aus. 2

15. Erklären Sie diese Begriffe stichwortartig. 2

16. Formen Sie das Unterstrichene zu einem Nebensatz um. Jetzt werden auch Geburten 
– einst intime Akte im Kreisssaal – zu Events. 2

17. Formen Sie diese Sätze – vollständig und zeitgleich – vom Passiv ins Aktiv bzw. 
vom Aktiv ins Passiv um. 4

Sie schlägt aus ihrer (Popularität) Gewinn.

(Flugs) hat sie ihre Schwangerschaftspfunde auch wieder verloren.

Das Baby-T-Shirt wurde (ein Verkaufshit) ↔ .

Sie konstatieren eine (Gebärfaulheit) ↔ Gebär .

«Kreisssaal» (Z. 12): 

«Avantgarde» (Z. 16/17):

Jetzt werden auch Geburten, 

, zu Events.

Die Hyperreichen spendeten in jüngster Zeit beachtliche Summen.

Dies ist von der «New York Times» als ein Trend zu mehr Verantwortung gedeutet worden.

Anzahl erreichte Punkte (max. 60):

durch 2 teilen (und halben Punkt aufrunden)

Punktetotal «Sprachbetrachtung» (max. 30) Punkte


